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die merfwirdigften und edelften Schäße der Natur, Gold und heilfräftiges Gewäfler,

gejegneter Landftrich. Wenn wir von St. Johann der Salzad) aufwärts folgen, um zum

Eingange des Gafteinerthales zu gelangen, jo treffen wir bald auf die Drtjchaft

Schwarzach, denfwindig al3 der Vereinigungsort der im Jahre 1731 aus Salzburg

 
Die Liechtenfteinkflanm.

vertriebenen Proteftanten. Noch wird der Tifch gezeigt, an welchen fie fich durch gemein-

james Nippen am Salze Standhaftigfeit im Glauben gelobt haben jollen. Oberhalb

Schwarzach Tiegt der Markt St. Veit und nicht weit davon das Schloß Goldegg, von

welchem eines der erften jalzburgiichen Adelsgejchlechter des Mittelalters den Namen

terg. Noch vor zwei Jahrzehnten befand fich in diefem Schloffe ein Saal mit Wandmalereien

aus dem Beginn des XVI. Jahrhunderts im beften Stile der damals blühenden Nenailjance,


